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Albert Singers begeisternd
Oberbrügger Chor spielt abwechslungsreiches Konzert in Lüdenscheid

LÜDENSCHEID/HALVER � Der
Chor The Albert Singers aus
Halver-Oberbrügge ist mehr
als nur ein reiner Gospelchor.
Moderne und klassische Gos-
pelsongs stehen im Mittel-
punkt des Repertoires, aber
auch bekannte Titel der Pop-
und Rockmusik, oft mit
christlichem Inhalt, machen
die Konzerte der Halveraner
abwechslungsreich. Hiervon
konnten sich Musikliebhaber
am Sonntag in der Evangeli-
schen Kirche Brügge überzeu-
gen, denn die Sänger waren
dort unter dem Motto „Raise
The Roof“ („Bringt das Haus
zum Beben!“) zu Gast.

Unter der Leitung von Mat-
thias Ortmann, der den Chor
gelegentlich auch am Piano
begleitete, wurden die Albert
Singers von den Musikern Be-
nedict Czylwik (Piano), Ru-
dolf F. Nauhauser (Saxophon)
und Manfred Baumgart (Per-

cussion) unterstützt. Als Gast
begrüßte Pfarrer Matthias
Czylwik Ehrenchorleiter Al-
bert Göken, nach dem der
Chor benannt ist.

Volles Haus bei
freiem Eintritt

Das Konzert vor vollem (Kir-
chen-)Haus fand bei freiem
Eintritt statt, es wurde jedoch
am Ausgang um eine Spende
für die Chorarbeit gebeten.
Der Chor eröffnete sein rund
zweistündiges Konzert mit
dem Song „Open The Eyes Of
My Heart, Lord“. Feierlich
präsentierte er sich im An-
schluss das Lied „Father“, lud
dabei aber zum Mitklatschen
ein. Hier war erstmals Saxo-
phonist Rudolf F. Nauhauser
mit von der Partie. „Put Your
Hand In The Hand“ war An-
fang der 70er-Jahre ein Hit
der Gospel-Rock-Band Ocean,

ebenso wie „Walking In
Memphis“ Anfang der 90er-
Jahre. Beide Stücke machte
der Chorgesang in der Ver-
bindung mit der musikali-
schen Akzentuierung durch
das Saxophon zu einem be-
sonderen Hörerlebnis.

Vom Gospelkirchentag hat-
ten die Sänger den Song „Je-
sus Is Right Here Now“ mitge-
bracht. Ein Pfund, mit dem
der Chor wuchern konnte,
war die souveräne Piano-Be-
gleitung von Benedict Czyl-
wik, der bereits durch Auftrit-
te mit verschiedenen lokalen
Bands auf sich aufmerksam
machte. Während des gesam-
ten Auftrittes übertrug sich
die Freude aller Beteiligten
am Singen und an der Musik
auf das Publikum. Dass sich
der Chor auch an für diese
Musikrichtung eher unge-
wöhnliche Werke traut, be-
wies er mit seiner Chorfas-

sung des Rammstein-Hits
„Engel“. Energiegeladen und
temperamentvoll feierte der
Chor schließlich beim Dauer-
brenner „It’s Raining Men“
von den Weather Girls.

Chorfassung von
„Luxuslärm“-Song

Sicher eines der am schwie-
rigsten zu singenden Stücke
lieferte der Chor im Zugaben-
teil. Mit dem Arrangement
des Liedes „Über uns der Him-
mel“ von Luxuslärm bewar-
ben sich die Albert Singers
bei einem Wettbewerb, bei
dem es um einen Auftritt mit
der Pop-Formation aus Iser-
lohn ging, erhielten jedoch
nicht den Zuschlag. Dennoch
konnte die Chorfassung über-
zeugen. Als weitere Zugabe
lieferte der Chor das Lied
„Gloria“ der Formation „Falk
& Sons“. � bot

Mit modernen und klassischen Gospelsongs, aber auch bekannten Pop- und Rocktiteln begeisterten die Albert Singers am Sonntag das
Publikum in der Kreuzkirche . � Foto: Othlinghaus

Solaranlagen zur
Miete nutzen
Mark-E bietet neues Angebot

HALVER � Einen Einstieg in
die persönliche Energiewen-
de bietet der regionale Ener-
giedienstleister Mark-E sei-
nen Kunden mit dem Ange-
bot „Solaranlagen zur Miete“.
Hauseigentümer können so
ihren eigenen, umwelt-
freundlichen Solarstrom pro-
duzieren und für den Eigen-
verbrauch nutzen, ohne
selbst in eine Photovoltaikan-
lage komplett investieren zu
müssen. Errichtet werden die
Miet-Solaranlagen von dem
Mark-E-Kooperationspartner
MEP Werke (München), ei-
nem Komplettdienstleister
für dezentrale Energieversor-
gung.

Das Prinzip der „Solaranla-
gen zur Miete“ ist einfach: Ei-
genheimbesitzer mit einem
geeigneten Hausdach können
sich zu einem monatlichen
Festpreis über eine Mietzeit
von 20 Jahren eine Solaranla-
ge installieren lassen und den
damit erzeugten Strom nut-
zen. Planung, Wartung, Mon-
tage und Versicherung der
Anlage sind im Mietpaket
enthalten und werden von
MEP durchgeführt.

Mark-E bietet den Kunden
einen speziell für das Modell
entwickelten Grünstromtarif
an. Damit ist die eigene
Stromversorgung zu günsti-
gen Konditionen auch dann
sichergestellt, wenn die Miet-
Solaranlage nicht genügend
Strom produziert. Wird hin-
gegen mehr erzeugt als für
den Eigenbedarf notwendig,
dann wird der Überschuss ins
öffentliche Netz eingespeist,
der Kunde erhält dann eine
gesetzlich garantierte Vergü-
tung.

„Seit die Förderung von So-
laranlagen im Rahmen des
Erneuerbaren-Energien-Ge-
setzes heruntergefahren
wird, gehen die Investitionen
in eigene Photovoltaik-Anla-

gen zurück“, erklärt Andreas
Sippel, Leiter des Verkaufs
Privat- und Geschäftskunden
der Mark-E. Eine sinnvolle Al-
ternative seien Modelle zur
Miete von Solaranlagen, die
sich in erster Linie lohnten,
um den Eigenstromver-
brauch mit der Anlage zu de-
cken. Gleichzeitig leiste jede
Solaranlage durch die Pro-
duktion von Ökostrom einen
Beitrag für aktiven und nach-
haltigen Klimaschutz.

Potenzial dafür sieht Mark-E
auch in der Region: Knapp
die Hälfte der rund 196 500
Gebäude im Märkischen
Kreis seien gut oder sehr gut
für eine Solaranlage geeignet.
Zusammen bieten die Dächer
rund zwölf Millionen Qua-
dratmeter Fläche für Solar-
module und könnten eine
Leistung von rund 1800 Me-
gawatt (MWp) für die regene-
rative Stromerzeugung vor-
halten.

Obwohl die Region nicht zu
den sonnenreichsten in
Deutschland zählt, könne
sich für viele Eigenheimbesit-
zer vor Ort dennoch eine So-
laranlage auf dem Dach rech-
nen, wie Andreas Sippel be-
tont: „Durch die Kooperation
mit MEP erweitern wir unser
Dienstleistungsspektrum um
ein solches Mietmodell mit
professionellem Service. Die
MEP Werke sind mit ihrer Vi-
sion ‚Solarstrom für jeder-
mann‘ dabei für uns ein Part-
ner, der unsere Vorstellungen
von einer nachhaltigen Ener-
gieversorgung teilt“, so An-
dreas Sippel.

Interessenten finden alle
wichtigen Informationen
rund um die „Solaranlagen
zur Miete“ und den „Grün-
strom-Tarif“ auf der Mark-E-
Internetseite unter der Adres-
se www.mark-e.de oder per E-
Mail an privatkunden@mark-
e.de.

Bücherei-Rundgang ist online
Mit Maus und Cursor unterwegs zwischen den Regalen

HALVER � Schneller als ge-
dacht – bereits seit gestern
Mittag – ist der virtuelle Spa-
ziergang durch Halvers Stadt-
bücherei möglich.

Genau 204 Bilder hat der
Halveraner Fotograf Michael
Grothe dazu aufgenommen
und zusammengerechnet.
Miteiander vernetzt ergeben
sie eine Gesamtschau der Bü-
cherei, zu finden unter dem
Business-Eintrag der Büche-
rei, Link: „von innen anse-
hen“. Auf der Startseite kann

das Stockwerk gewählt wer-
den.

An 17 Standorten hat Grot-
he dazu die Kamera aufge-
baut und jeweils zwölf ex-
trem weitwinklige Fotos er-
stellt. Durch die Überde-
ckung der Aufnahmen kön-
nen unter- und überbelichte-
te Flächen kompensiert wer-
den.

HDR, High Dynamic Range,
nennen Fotografen diese
Wiedergabe extrem kontrast-
reicher Bilder. � flo

204 Einzelbilder wie dieses wurden zusammengerechnet für den
virtuellen Rundgang durch Halvers Bücherei. � Foto: Grothe

Screenshot am PC: Mittels Maus und Cursor wird der Gang zwi-
schen den Regalen auch zu Hause möglich.

Neunjähriger referiert über den Grand Canyon
Expertenvorträge von Kindern: Veranstaltung am 27. April im Bürgerzentrum am Park

HALVER � Die nächste Veran-
staltung im Rahmen der „Ex-
pertenvorträge von Kindern“
findet am Mittwoch, 27.
April, ab 15 Uhr im Bürger-
zentrum am Park, Von-Vin-
cke-Straße 22, statt. Der
neunjährige Emil wird dann
über den Grand Canyon refe-
rieren.

Mit einer Länge von 450 Ki-
lometern und einer bis zu
1800 Meter tiefen Schlucht
zählt der Grand Canyon zu
den größten Naturwundern
der Erde. Dieses kann man
nicht nur vom Mond aus er-
kennen, sondern auch auf
unterschiedlichste Arten er-
kunden.

Beim wöchentlichen Singen
hatten sich die Kinder der
Lindenhofschule auf eine Rei-
se in die USA begeben. So ent-
deckte Emil sein Interesse für
das Naturdenkmal, das er in
dem Vortrag näher vorstellen
möchte. Der Vortrag ist kos-
tenlos und für alle Alters-
gruppen zu empfehlen.

Um besser planen zu kön-
nen, bitten die Organisatoren
um eine kurze Anmeldung,
die aber nicht verpflichtend
ist. Möglich ist das bei Sandra
Kutzehr unter der Telefon-
nummer 0 23 53/53 - 61 29 07
oder per E-Mail an burgerzen-
trum@halver.de. Dort gibt es
auch weitere Informationen.

Restplätze
für

ElternDays
Anmeldungen über
Märkischen Kreis

MÄRKISCHER KREIS � Eltern,
die sich gemeinsam mit ihren
Kindern über moderne Be-
rufsbilder und Ausbildungs-
möglichkeiten informieren
möchten, sollten sich jetzt
noch schnell für die Eltern-
Days anmelden.

In Zusammenarbeit mit
dem Regionalen Bildungsbü-
ro des Märkischen Kreises
stellen heimische Betriebe
vom 21. April bis 24. Mai ihre
Ausbildungsgänge und Kar-
rierechancen konkret und
praxisnah vor. Die ElternDays
richten sich an Eltern von
chülern der 8. und 9. Klassen
der Sekundarstufe I sowie der
Oberstufen der Gymnasien
und Gesamtschulen.

Zu folgenden Terminen sind
noch ein paar Plätze zu verge-
ben: 21. April Kreishand-
werkerschaft MK, Iserlohn;
25. April Busch-Jaeger, Lüden-
scheid; 27. April Grohe AG,
Hemer; 28. April VDM Metals
GmbH, Werdohl; 2. Mai Meto-
ba, Lüdenscheid; 10. Mai Otto
Fuchs KG, Meinerzhagen; 12.
Mai Mayweg Kunststoff-Tech-
nik, Halver; 18. ai Sundwiger
Drehtechnik GmbH, Hemer;
24. Mai Paul Serafini & Co.KG
Iserlohn.

Weitere Informationen zu
den Veranstaltungen und den
beteiligten Unternehmen er-
halten interessierte Familien
beim Regionalen Bildungsbü-
ro, Michael Herget und Birgit
Luther, unter der Rufnum-
mer 0 23 51 / 96 66 52 0 oder
im Internet auf der Seite
www.maerkischer-kreis.de/
elternday.

Verbindliche Anmeldungen
sind erforderlich und können
auf der genannten Internet-
adresse oder per E-Mail an el-
ternday@maerkischer-
kreis.de erfolgen. Die Teil-
nehmerzahl für jede Veran-
staltung ist begrenzt.

Mit der Awo
an die Nordsee

HALVER � „Egmond aan Zee“,
Nordseebad in den Niederlan-
den, gehört vom 10. Juli bis
22. Juli zu den Reisezielen für
Senioren des Sozialen Reise-
dienstes der Awo. Geboten
werden laut Awo Busanreise,
ein strandnahes, seniorenge-
rechtes Vier-Sterne-Hotel so-
wie Programmgestaltung
und Gruppenbetreuung
durch eine eigene Reiselei-
tung, die während der gan-
zen Reise als „Kümmerer“
zur Verfügung steht. Auf
Wunsch ist darüber hinaus
eine Hausabholung mit Kof-
ferservice möglich. Die Awo
betont ausdrücklich, dass für
die Teilnahme keine Mit-
gliedschaft erforderlich ist.
Nähere Informationen und
Ausschreibungsunterlagen
sind kostenlos erhältlich bei
der Awo Iserlohn/Märkischer
Kreis unter der Rufnummer
0 23 71 / 90 89 40.

Jungschar in
Oberbrügge

OBERBRÜGGE � Dei nächste
Zusammenkunft der Jung-
schar in Oberbrügge findet
am Donnerstag, 14. April, um
17 Uhr in der evangelischen
Kirch Oberbrügge statt. Das
Angebot der Gemeinde rich-
tet sich an Kinder im Alter
zwischen sechs und zwölf
Jahren.

Kontrollen
in Halver

HALVER � Die Kreispolizeibe-
hörde Märkischer Kreis kün-
digt für die kommende Wo-
che am Freitag, 22. April, Ge-
schwindigkeitskontrollen in
Halver an.

Jubiläum mit Elbe-Elster
vorbereitet

Austausch über gemeinsame Projekte
MÄRKISCHER KREIS � Bei ei-
nem Arbeitsbesuch im Land-
kreis Elbe-Elster in Branden-
burg war das 25-jährige Part-
nerschaftsjubiläum mit dem
Märkischen Kreis im kom-
menden Jahr das zentrale
Thema.

2017 feiern der Märkische
Kreis und der Landkreis Elbe-
Elster in Brandenburg ihr 25-
jähriges Partnerschaftsjubilä-
um. Die Vorbereitungen da-
für haben auf beiden Seiten
bereits begonnen. Das wurde
beim jüngsten Treffen von
Kulturverantwortlichen in
Mühlberg/Elbe deutlich. Dort
traf sich Landrat Christian
Heinrich-Jaschinski mit den
Kulturamtsleitern Andreas
Pöschl (Elbe-Elster) und dem
Fachdienstleiter Kultur und
Tourismus, Detlef Krüger
(Märkischer Kreis), um unter
anderem über ein gemeinsa-
mes Orchesterprojekt zu
sprechen. Aus dem Märki-
schen Kreis ebenfalls dabei:
Museumsleiter Stephan Sen-
sen sowie die wissenschaftli-
che Mitarbeiterin der Mu-
seen, Dr. Agnes Zelck.

Im August 2017 soll es einen
gemeinsamen Auftritt von
Musikschülern der Kreismu-

sikschule „Gebrüder Graun“
mit dem Märkischen Jugend-
sinfonieorchester geben, bei
dem Reformationsmusik eine
zentrale Rolle spielen wird.
„Dieses Vorhaben unter-
streicht einmal mehr, wie
wichtig unseren Landkreisen
der kulturelle Austausch ist.
Er macht eine Hauptakzent
unserer jährlichen Aktivitä-
ten aus. Uns gelingt es da-
durch, viele Menschen in den
Partnerschaftsprozess einzu-
beziehen und sie somit zu-
sammenzubringen“, sagte
Landrat Christian Heinrich-
Jaschinski.

Während ihres Aufenthal-
tes nutzten die Gäste aus dem
Märkischen Kreis die Gele-
genheit, die Häuser des Muse-
umsverbundes des Landkrei-
ses Elbe-Elster in Bad Lieben-
werda, Doberlug-Kirchhain,
Finsterwalde und Mühlberg
mit deren jeweiligen Ausstel-
lungskonzeptionen kennen-
zulernen. „Wir nutzen unse-
re Begegnungen dazu, uns
auszutauschen, gegenseitig
Anregungen zu geben und ge-
meinsame Projekte anzu-
schieben und abzustimmen“,
sagte Elbe-Elster-Kulturamts-
leiter Andreas Pöschl.

Antiquariate geöffnet
HALVER/MEINERZHAGEN � Im
Bücherdorf Müllenbach sind
am kommenden Wochenen-
de, 16./17. April, wieder alle
Antiquariate im „Haus der
Bücher“ sowie am Sonntag
das „Haus der Geschichten“
geöffnet. Die Öffnungszeiten
sind von 11 bis 17 Uhr.

Im April liegt der Schwer-
punkt in den Antiquariaten
auf Büchern aus dem islami-

schen Kulturkreis. So werden
Autoren aus Nordafrika, der
Türkei oder Afghanistan vor-
gestellt.

Ab Sonntag, 17. April, 13
Uhr, findet wird im Haus der
Geschichten regelmäßig „Das
Philosophische Café“ statt.
Interessierte diskutieren mit-
einander alte und neue Fra-
gen und Antworten. Jeder ist
herzlich eingeladen.


